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Was macht uns als KLJB’ler*innen in 
der KLJB im Bistum Münster eigentlich 
aus? – Ein Definitionsversuch!
 
In der KLJB geht es um mehr als nur das Miteinander: KLJB’ler*innen verbinden Gemeinschaftssinn mit politischem 
und ehrenamtlichem Engagement. Sie organisieren Aktionen, setzen sich für soziale und ökologische Themen ein 
und gestalten aktiv das Leben auf dem Land mit. Diese jungen Menschen sind motiviert ihre Region positiv zu ver-
ändern, während sie gleichzeitig Freundschaften knüpfen und sich persönlich weiterentwickeln. In der KLJB findet 
jede*r, unabhängig von seinen*ihren Interessen oder Fähigkeiten, einen Platz, um sich aktiv zu beteiligen und ge-
meinsam mit anderen jungen Leuten aus dem ländlichen Raum etwas zu bewegen.
Wer von euch findet sich hier wieder? Wir teilen viele Gemeinsamkeiten und sind zugleich 
einzigartig in unserer Vielfalt – genau das macht die KLJB Münster, mit all ihren Bezirken 
und Ortsgruppen, so stark.  Auch wenn nicht immer alles läuft wie geplant, sind wir 
trotz aller Hürden hier und bewegen etwas!
 

Klara Schulze Kökelsum
Klara Schulze Kökelsum, KLJB Diözesanvorsitzende & Redaktionsteam anstoss  
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Dissels Sicht der Dinge – 
Abschiedsworte
Hallo zusammen, weiter geht’s - leider nicht mehr für mich an dieser Stelle. Ich werde jetzt mal Tschüss 

sagen und die Seiten für was anderes frei machen. Ich finde ihr musstet mich lange genug ertragen. 

Seit 10 Jahren habe ich hier meinen festen Platz im anstoss und seit 12 Jahren wirke ich im Arbeitskreis 

anstoss mit. Auch wenn es schon so eine lange Zeit ist, frage ich mich, gibt es überhaupt den richtigen 

Zeitpunkt, um aufzuhören?

Wenn ich das so lese, wundere ich mich ein wenig über die lange Zeit. Ich habe mir noch mal ein paar alte 

Ausgaben aus den Anfängen des AK anstoss rausgesucht und wenn man so sieht, was da so alles in den 

letzten 12 Jahren daraus geworden ist - alle Achtung! Und auch ein riesiges Lob an euch, die ihr immer 

fleißig Artikel schreibt, Bilder zukommen lasst und ihr uns mit euren Ideen bereichert. Ohne euch wären 

viele Seiten im anstoss leer. Es ist schön zu sehen, dass hier das Ehrenamt gelebt wird und ihr auch an-

deren zeigen könnt, was alles möglich ist und was man alles auf die Beine stellen kann.

Aber wenn es am schönsten ist, soll man ja bekanntlich aufhören. Auch wenn es nicht immer ganz ein-

fach ist, den richtigen Zeitpunkt zu erwischen (ich denke dabei auch an die ein oder andere Party, bei der 

man den Absprung nicht schafft).

Zum jetzigen Zeitpunkt hört da noch jemand auf: der Lindner. Und bevor ich so einen Abgang bekomme 

wie er, dann gehe ich doch lieber jetzt, wo ich sehe das der AK anstoss gut aufgestellt ist. Und wer weiß 

vielleicht findet sich ja früher oder später jemand neues, der sich genau sowas vorstellen kann und hier 

mitwirken möchte.

Aber nun muss auch gut sein. Je schöner und voller der Erinnerungen, desto schwieriger ist der Ab-

schied. Es bleiben schöne Erinnerungen an die Redaktionstreffen, die Leute die ich hier getroffen und 

kennengelernt habe, an ein tolles Team und viele nette Leute. 

Euch allen ein großes Dankeschön, dass ich Teil des AK sein

 durfte und es hat immer Spaß mit euch gemacht hat.

Macht’s gut!

Euer Dissel
In diesem Sinne:

„Die Zeit vergeht nicht schneller als früher, aber wir laufen eiliger an ihr vorbei.“                             George Orwell

Eins der 
ersten  

Treffen in 
2012
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Der „anstoss“ ist vielschichtig in sei-
nen Inhalten, rotierend in seinen Re-
daktionsmitgliedern und auch das 
Design hat sich über die Jahre hinweg 
immer mal verändert – doch eines ist 
beständig und nun schon seit über 
zehn Jahren fester Bestandteil unserer 
Landjugendzeitschrift: Dissel’s Sicht 
der Dinge. Wer den „anstoss“ liest, 
muss nicht viel blättern, um die Zeilen 
von Dissel zu lesen, mit denen er uns 
gewohnt locker an seinen Gedanken 
zu bestimmten Alltagsthemen, politi-
schen Zuständen oder tiefergehenden 
Problemen, die jede*r kennt, teilha-
ben lässt. Am Ende noch ein passen-
des Zitat und zack hat jede*r Leser*in 
ein Thema im Kopf, über welches man 
selbst noch länger nachdenken und 
philosophieren kann.

Doch wie wir alle wissen, findet jede 
Beständigkeit auch mal ihr Ende oder 
um an Dissels Schreibstil anzuknüpfen: 

Nach 13 Jahren Mitgliedschaft im AK 
anstoss und ca. 40 geschriebenen Ko-
lumnen erscheint mit dieser Ausgabe 
Dissels letzte „Sicht der Dinge“. Seinen 
Namen kennt eigentlich jeder in der 
KLJB im Bistum Münster, doch wer 

ist eigentlich Dissel? Welches Gesicht 
steckt hinter dem Namen, wie sieht 
Dissels Leben aus und woher kommt 
er? All diese Fragen haben wir Dissel 
zum Abschluss seiner Kolumne ge-
stellt:

Hallo Dissel, mit dieser Ausgabe en-
det nun eine Tradition im anstoss. 
Doch wie kam es eigentlich dazu? 
Wie und warum bist du zum AK 
anstoss und damit auch zu deiner 
Kolumne gekommen?
Eigentlich bin ich in den Arbeitskreis 
nur sporadisch mal reingesprungen, 
2012 war das. Ein bisschen was schrei-
ben kann ich auch, dachte ich mir da-
mals, und dann habe ich mich einfach 
an einigen Berichten und Artikeln pro-
biert. Der „anstoss“ war zur damaligen 
Zeit in einer Umbruchphase, weshalb 
ich mich dazu entschlossen habe, die-
sen Umbruch aktiv mitzugestalten. 
Anfang 2014 gab es dann die letzte 
Ausgabe meiner Vorgänger-Kolumne 
„Heinrich’s Welt“. Im Redaktionsteam 
haben wir hin und her überlegt, ob es 
dafür eine*n Nachfolger*in braucht 
oder ob wir etwas ganz Neues ma-
chen wollen. Am Ende war es ein Mix 
aus beidem: Die Kolumne blieb, nur 
mit einem anderen Namen, neuen 
Themen und einer anderen Person 
dahinter. 

Viele Leser*innen interessiert, wer 
hinter den Zeilen steckt. Stell dich 
doch gerne einmal vor: Wie ist dein 
richtiger Name, woher kommst 
du, seit wann bist du in der Land-
jugend und was machst du, wenn 
du nicht gerade für den „anstoss“ 
schreibst?

Ich bin Tobias Disselkamp, die meis-
ten Leute kennen mich aber wahr-
scheinlich eher unter dem Namen 
„Dissel“. Ich wohne auf einem kleinen 
Hof, wo ich nebenbei noch etwas 
Ackerbau betreibe. In meiner Freizeit 
bin ich im Schützenverein aktiv und 
gehe gerne zur Jagd. Beruflich bin ich 
als Maschinenschlosser bei der Firma 
Beumer in Beckum tätig. 
Seit 2002 bin ich Mitglied in der Orts-
gruppe Wadersloh im Bezirk Beckum. 
Zunächst war ich im Ortsvorstand 
aktiv und habe mich später auch im 
Bezirksvorstand engagiert. Dadurch 
kam ich mit der Diözese und ver-
schiedenen Arbeitskreisen der KLJB 
in Kontakt. Besonders spannend war 
für mich die Neustrukturierung des 
Arbeitskreises „anstoss“. Da war ich 
von Anfang an dabei und bin seitdem 
aktives Mitglied der Redaktion.

Lass uns zurückblicken auf die letz-
ten über 40 „anstoss“-Ausgaben. 
Gibt es Kolumnen von dir, die dir 
besonders im Kopf geblieben sind?
Da fällt mir so spontan nicht genau 
DIE eine Kolumne ein. Umso mehr 
wundert es mich, dass das Interesse 
nach „Dissels Sicht der Dinge“ nach 
wie vor groß ist – so bekomme ich es 
jedenfalls aus mehreren Richtungen 
zugetragen. Die Menschen lesen mei-
ne Zeilen und das ist das größte Lob 
für mich.

Wie entstehen deine Kolumnen? 
Überlegst du mehrere Tage, wo-
rüber du als nächstes schreiben 
möchtest oder schreibst du auf, 
was dir gerade spontan in den Kopf 
kommt?

Ein letztes Mal: Dissels 
Sicht der Dinge  

das Interview zum Abschied

– Autor: Johannes Rassenhövel, Arbeitskreis anstoss –

„Nichts ist so 
beständig wie 

der Wandel.“
 (Heraklit von Ephesus, 535-475 v. Chr.)
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men nicht doppeln, das ist mir in den 
elf Jahren aber ganz gut gelungen. Ich 
war jedoch selbst etwas überrascht, 
dass die Kolumne nun so lange durch-
gehalten hat. „Heinrich’s Welt“ hatte 
es zwei Jahre lang in unsere KLJB-
Zeitschrift geschafft. Das ich mit mei-
ner Kolumne nun schon über 40 Aus-
gaben füllen konnte, freut mich sehr.

Was wünscht du dir für die Zukunft 
des „anstoss“?
Ich wünsche mir an erster Stelle na-
türlich, dass auch in Zukunft noch 
ganz viele „anstoss“-Ausgaben kom-
men werden und die Landjugend-
zeitschrift dadurch weiterleben kann. 
Wichtig dafür ist, dass sich weiterhin 
KLJB’ler*innen finden, die Lust haben 
im Redaktionsteam mitzuarbeiten 
und ihre Ideen miteinbringen. Man 
muss nicht Journalismus studiert ha-
ben, um hier mitarbeiten zu können. 

Lieber Dissel,
rund 13 Jahre lang hast du die Seiten unseres „anstoss“ mit deinen Gedanken, Einblicken, Geschichten und 
Ideen gefüllt und warst ein treues und sehr geschätztes Mitglied in unserem Arbeitskreis. Deine Kolumne 
hat uns und wahrscheinlich viele Leser*innen immer wieder mit ihrer einzigartigen Mischung aus Humor, 
Scharfsinn und Herz bereichert. Du hast mit deinen Worten viele Menschen zum Nachdenken über Gewisse 
Themen bewegt und unsere Landjugendzeitschrift nachhaltig mitgestaltet. Im „anstoss“ war deine Kolumne 
bestens aufgehoben. Bei uns heißt es immer „von Landjugendlichen, für Landjugendliche“ und so war es 
auch in diesem Fall. 
In unserem Redaktionsteam warst du oft Impulsgeber, wenn wir über neue Inhalte diskutiert haben. Du hast 
Themen stets deine ganz persönliche Note verliehen und mit deinem Engagement dazu beigetragen, dass 
der „anstoss“ seit vielen Jahren fester Bestandteil unseres Diözesanverbandes ist. Analoge Zeitschriften sind 
außer Mode? Nicht mit uns und nicht mit dir! Das zeigt der „anstoss“ und daran hast du einen großen Anteil.
Mit dieser Ausgabe entet nicht nur „Dissel’s Sicht der Dinge“, sondern du verabschiedest dich auch aus unse-
rem Team. Wir werden dich, deine stets gute Laune bei unseren Redaktionstreffen und vor allem deine Ko-
lumne vermissen. Wir hoffen, dich als Leser des „anstoss“ behalten zu können und wünschen dir für deinen 
weiteren Weg alles Gute.

Danke Tobias!
Die erste Ausgabe von Dissels Sicht der Dinge kannst du hier lesen: 

Das kann ich selbst gar nicht so genau 
sagen. Irgendwann fällt mir einfach 
ein Thema ein, welches ich nieder-
schreibe. Nicht selten bleiben die 
ersten Ideen mal ein paar Tage liegen 
und dann entwickelt sich das Ganze 
langsam. Einige Sachen sind spontan 
und fallen mir beim Schreiben ein, 
andere brauchen einen Moment der 
Überlegung und kommen dann zu Pa-
pier. Bei jeder Kolumne hatte ich auch 
immer im Hinterkopf, dass der „an-
stoss“ zu einer anderen Zeit bei den 
Leser*innen im Briefkasten landet, 
als ich die Kolumne schreibe. Daher 
muss man bei bestimmten Themen 
manchmal etwas vorausschauender 
schreiben. Das schöne ist, dass ich im-
mer frei schreiben durfte und mir nie 
Themen vorgegeben worden sind.

Gab es auch mal Ausgaben, bei 
denen du nicht wusstest, worüber 
du schreiben sollst?
Im Grunde genommen eigentlich 
nicht. Mal ging es schneller, mal dau-
erte es länger. Am Ende gab es aber 
immer genügend Themen, über die 
ich schreiben konnte. Ab und zu 
musste ich aufpassen, dass sich The-

Tobias Disselkamp 
aka ‚Dissel‘
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Liebe anstoss Leser*innen, weiter geht es mit unseren #Updates für den Diöze-
santag „Steh auf, mach laut!“ am 26.04.2025 in Olfen. In dieser Ausgabe möchten 
wir euch ein paar konkretere Infos zum Programm* verraten. 

  ab 12:00 Uhr Anreise, „Check in“ für alle Ortsgruppen

  13:00 Uhr offizieller Teil (inkl. Jugendgottesdienst u. Rede) in der Halle

  15:00 Uhr Nachmittagsprogramm auf dem Außengelände

  19:00 Uhr Beginn Party mit DJ RGB in der Halle

  20:00 Uhr Beginn Partyband Play High in der Halle

  01:00 Uhr Ende der Veranstaltung, Abreise der Ortsgruppen

*Änderungen vorbehalten

Anreise bis 13 Uhr: 

frei

Kein Einlass von:

13 bis 15 Uhr

Anreise nach 15 Uhr: 

10 € Eintritt

Hinweise

Was erwartet euch am Nachmittag so? 
Die ehrenamtlichen Planungsteams haben sich einiges 
ausgedacht für die Gestaltung des Tages. Am Nachmittag 
soll auf dem Außengelände einiges geboten werden, wie 
eine Art „Markt“, bei dem für jede*n etwas dabei sein soll. 
Unter anderem wird es diverse Kirmes Mitmach-Aktionen 
geben, wie Pferderennen, Beerpong-Golf, Hau-den-Lukas, 
XXL-Jenga, Melkkuh, Vier gewinnt, Flipper, XXL Looping 
Looie oder eine Kegelbahn. Außerdem wird es an unserer 
Außenbühne, dem ‚Lila Bedford‘, ein Unterhaltungspro-
gramm geboten, wie DJ-Slots für Leute aus den eigenen 
Landjugendreihen, die sich jeweils für 30 Minuten präsen-
tieren können, sowie diverse moderierte Wettbewerbe. 
Daneben soll es Gesprächsrunden mit besonderen Persön-
lichkeiten, Infostände zur KLJB sowie einige weitere Aus-
steller geben. Und natürlich wird auch mit diversen Food-
trucks und Getränkeständen für das leibliche Wohl gesorgt. 
Das ganze hier ist nur ein kleiner Abriss davon, was geboten 

wird. Und natürlich arbeiten wir auch noch weiter am Pro-
gramm, der Infrastruktur, der Deko, etc. für den Tag. 
Es bleibt also weiterhin spannend. Eins steht auf jeden Fall 
fest: 26.04.2025 freihalten und dabei sein! 

Busförderung für eure Anreise
Wenn ihr als KLJB-Gruppe anreisen wollt, wird die ge-
meinsame Bus-Anreise vom Förderverein der KLJB bezu-
schusst. Die Förderung ist nur ein „Zuschuss“ für eure Fahrt 
zum D-Tag, d.h. es wird nicht die gesamte Rechnung des 
Busunternehmens beglichen, sondern die Förderung ist 
gestaffelt nach der Entfernung von eurer Ortsgruppe zum 
Veranstaltungsgelände. Je nach Entfernung sind hier bis zu 
200 Euro Förderung möglich. Nehmt dieses Angebot gerne 
in Anspruch. Erforderlich ist dafür die Anmeldung über das 
Onlineformular auf der Homepage der KLJB. Anträge müs-
sen bis zum 22.04.2025, 10 Uhr eingereicht werden.

Erste Informationen 
zum Tagesprogramm
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Der Diözesantag
 
Der D-Tag (Diözesantag) ist der KLJB-Verbandstag. Es ist ein Tag für 
alle KLJBler*innen der Diözese Münster, für alle Mitglieder aus den 
Ortsgruppen. Er findet alle fünf Jahre statt und ist eine Gelegenheit für 
KLJBler*innen aus der gesamten Diözese, sich auszutauschen, gemein-
sam Zeit zu verbringen  und zu feiern und Erinnerungen zu schaffen. 
2020 musste er aufgrund der Corona-Pandemie leider ausfallen, sodass 
er 2025 erstmalig seit 10 Jahren wieder stattfindet.
Ehrenamtliche Planungsteams mit KLJBler*innen aus unterschied-
lichen Ortsgruppen planen aktuell mit den Mitarbeitenden der KLJB 
Münster und dem Diözesanvorstand in drei Planungsgruppen den Tag. 
Haltet den 26.04.2025 in eurer Jahresplanung der Ortsgruppe unbe-
dingt frei!

Vorausaktion:  
Der Strohpuppen- 
Wettbewerb

#Newsticker: D-Tag 2025
Hier erhaltet ihr ab sofort regelmäßig Updates zu den Planungen unseres  

Verbandstages am 26.04.2025 in Olfen     

wird. Außerdem soll sichtbar werden, wofür 
die KLJB steht und welche Ortsgruppe ihr 
seid. Euer Kunstwerk sollte dabei größer als 
das Banner sein und durch Kreativität und 
Einsatzkraft überzeugen! Anmelden zur Vo-

rausaktion könnt ihr euch ab 
sofort bis zum 10. Februar auf 
der Homepage der KLJB. Dort 
findet ihr auch Detailinfos.
Die besten Ortsgruppen erwar-

Wir laden euch herzlich ein, Teil der gro-
ßen Vorausaktion zu werden! Baut im Ak-
tionszeitraum vom 8.3.-6.4.2025 ein großes 
Kunstwerk aus Stroh und integriert unser 
D-Tag-Banner, welches euch zugeschickt 

ten Grillgutscheine im Wert von 100 €, 200 € 
und 300 €! Neben den Grillgutscheinen geht 
es natürlich um Spaß beim Bauen und Ruhm 
und Ehre für eurer Kunstwerk. Die Siegereh-
rung erfolgt am Diözesantag selbst.

Hier alle Infos 
& Anmeldung

Als Vorausaktion für den D-Tag ist für alle Ortsgruppen ein großer Strohpuppen-Wettbewerb geplant.
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Agrarfahrt 2024 an die Mosel

Traditionell am letzten Oktoberwochenende stand auch in diesem Jahr die Agrarfahrt an 
und führte 42 Landjugendliche an die Mosel nach Bernkastel-Kues. 

– Autorin: Nicole Rehbaum, KLJB Agrarreferentin –

1  Freitag ging es um 8 Uhr am Autohof in Werne los: 
Erdal, unser Busfahrer der Firma Boonk, sammelte die 
Gruppe ein. Der erste Halt war dann das Braunkohlere-
vier am Aussichtspunkt Jackerath, wo wir Herrn Sihorsch 
von RWE einsammelten, der uns dann gut zwei Stunden 
mit dem Bus über das Abbaugelände leitete. Besonders 
spannend war neben der großen und beeindruckenden 
Technik auch der Bereich des Geländes, auf dem bereits 
eine Rekultivierung stattgefunden hat und der landwirt-
schaftliche Betrieb langsam wieder anläuft.

2 Nach einem schnellen Mittagessen und dem Einche-
cken ins Hotel am Nachmittag fuhren wir weiter nach Me-
senich, wo wir von Michael Beth und seiner Familie auf 
seinem Weingut empfangen worden sind. Dort besich-
tigten wir erst den Weinkeller und informierten uns über 
die Hintergründe der Weinproduktion und kamen dann 
zu einem leckeren Winzeressen mit anschließender Wein-
probe zusammen. 

3 Am Samstag starteten wir wieder früh mit dem Bus, 
denn es sollte nach Luxemburg zum Lohnunternehmen 
von Jeff Reiff gehen. Neben der größten Fendt-Oldtimer-
Sammlung weltweit konnten wir auch neuste, moderns-
te Technik bewundern, eine Vielzahl an Schleppern und 
Anbaugeräten ließ erahnen, wie groß das Unternehmen 

mittlerweile ist. Die eigene, riesige Werkstatt mit eigener 
Lackiererei und vollausgestattetem Ersatzteillager beein-
druckte die ganze Gruppe. 
Nach dem Mittagessen fuhren wir dann weiter zum Milch-
viehbetrieb Engelshof in Hetzerath. Dort werden aktuell 
120 Kühe gemolken, die Milch wird dann in der hofeige-
nen Molkerei verarbeitet und vermarktet. Der Betriebs-
leiter David Engel erläuterte, wie er den Betrieb in den 
nächsten Jahren entwickeln möchte. Er setzt dabei auf 
ein ganzheitliches System mit Bullenmast und Biogas-
anlage und möchte den Hof gerne dauerhaft für Besu-
cher*innen öffnen. Nach der Besichtigung fuhren wir wie-
der nach Bernkastel-Kues und ließen dort den Abend bei 
einem leckeren Abendessen ausklingen. 
Am Sonntag stand dann noch eine Besichtigung auf dem 
Rückweg an: Wir kehrten zum Mittagessen im Rusticus 
ein, der Gaststätte des Hielscher Hofes, den wir danach 
zusammen mit dem Betriebsleiter Bernd Hielscher an-
schauen konnten. Highlight hier war definitiv die Käserei 
und das Melkkarussel, in das die Gruppe so gerade kom-
plett hineinpasste. 
So ging es mit vielen Eindrücken auf die letzte Etappe des 
Nachhausewegs und wir freuen uns bereits jetzt auf die 
Agrarfahrt im nächsten Jahr: 

#zuvinosagichnieno

2025 geht es in  
    den Norden 
Deutschlands.
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Ganz schön 
beindruckend!
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Mobile Angebote der KLJB 
Münster – ein Angebot für 
euch vor Ort!

Ganz gleich, ob ihr als Vorstand, mit 
eurer Ortsgruppe oder gemeinsam 
mit anderen Gruppen ein besonde-
res Event plant – wir haben das pas-

sende Programm 
für euch. Von ge-
stalteten Neumit-
gliederabenden, 
einem mobilen 
Escape Room 
über spezifische 
Angebote zu land-
wirtschaftlichen 
und nachhaltigen 
Themen bis hin zu 
maßgeschneider-
ten Schulungen 
für (angehende) 
Vorstandsmitglie-

der der Landjugend – bei uns findet ihr 
alles, was ihr braucht. Dabei legen wir 
großen Wert darauf, dass unsere The-
men nicht nur relevant und informativ 
sind, sondern 
auch praxis-
nah, interaktiv 
und vor allem 
u n t e r h a l t -
sam gestaltet 
werden. So 
schafft ihr 
es spielend 
in den Aus-
tausch mit 
a n d e r e n 
KLJBler*in-
nen zu 
k o m m e n 

und gemeinsam wertvolle Erfahrun-
gen zu sammeln.
Unsere Angebote sind so vielfältig wie 
eure Bedürfnisse. So könnt ihr uns 
beispielsweise für Workshops buchen, 
die sich mit Themen wie Gruppenzu-
sammenhalt, Teamwork oder Persön-
lichkeitsentwicklung beschäftigen. 
Diese Schulungen sind darauf aus-
gelegt, eure Kompetenzen zu stärken 
– sei es in der Jugendgruppenarbeit, 
bei der Planung und Durchführung 
von Aktionen oder im Umgang mit 
herausfordernden Situationen. Dabei 
steht nicht nur der Lerneffekt, son-
dern auch der Spaß im Vordergrund, 
sodass alle Teilnehmenden motiviert 
aus den Veranstaltungen herausge-
hen.
Ein besonderes Highlight unserer 
‚mobilen Angebote‘ ist ihre hohe Fle-
xibilität: Wir gestalten die Inhalte und 
den Ablauf individuell 

Die KLJB Münster bietet eine breite Palette an spannenden und  
abwechslungsreichen mobilen Angeboten, die direkt zu euch kommen! 

nach euren Wünschen und den Ge-
gebenheiten vor Ort. Gerne könnt ihr 
euch auch melden und wir gestalten 
gemeinsam ein neues Angebot. Un-
sere erfahrenen Referent*innen und 
Teamer*innen bringen alles Notwen-
dige mit und leiten die Veranstaltun-
gen professionell, sodass sowohl der 
Spaß als auch der Lernerfolg garan-
tiert sind.

„Gute Stimmung und 
gute Möglichkeit, sich 
Strukturen der Landju-
gend erklären zu lassen. 
Ebenfalls auch eine Ent-
lastung des Vorstandes, 
z.B. bei einem Neumit-
gliederabend!“ 
Ortsgruppe Hopsten

1
2
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Hier 
buchen

Mobile Angebote
 
‚Mobile Angebote‘ sind diverse Programme, die ihr als Orts-
gruppe buchen könnt. Ehrenamtliche Schulungsteamer*in-
nen aus der KLJB sowie ggf. die hauptamtlichen Referent*in-
nen fahren dann zu euch in den Ort und führen das Angebot 
mit bzw. für euch durch.
Bei jedem mobilen Angebot des Schulungsteams können 
eure Verpflegungskosten, also z.B. Familienpizzen und 
alkoholfreie Getränke erstattet werden. Die Voraussetzungen 
dafür werden bei der Absprache besprochen. 

„Lockere Atmosphäre -  
bei neuen Vorständen  
auf jeden Fall  
weiterempfehlenswert!  
Wir würden es auf jeden 
Fall nochmal wiederholen“ 
Ortsgruppe Lembeck

„Als Ortsgruppe  
Sendenhorst haben 
wir das Schulungs-
team schon öfter für 
unsere Neuaufnahme 
dazu geholt, Wir haben 
immer viel Spaß mit 
dem Schulungsteam und 
freuen uns jedes Mal 
über die Unterstüt-
zung.“ 
Ortsgruppe Sendenhorst

4
3

Einige Beispiele 
unserer Angebote

1   Das Chaosspiel vom AK L.A.N.D.

2  Der KLJB Escape Room 

3   DIe KLJB Lembeck beim  
Teamworktest

4   Der Bezirksvorstand Warendorf 
beim Vorstandstag (Dütt & Datt 

     Tag)

euch dabei, die beste Entscheidung 
zu treffen. Zudem stehen euch unsere 
Referentinnen als Ansprechpersonen 
zur Verfügung, um sicherzustellen, 
dass alle eure Wünsche und Anforde-
rungen berücksichtigt werden.
Weitere Informationen zu unseren 
mobilen Angeboten und wie ihr diese 
buchen könnt, findet ihr auf unserer 
Webseite. Schaut vorbei, entdeckt die 
vielen Möglichkeiten und bucht noch 
heute unser mobiles Angebot!

Damit ihr das passende Angebot für 
eure Gruppe finden könnt, haben 
wir einen Entscheidungsbaum ent-
wickelt. Dieser führt euch Schritt für 
Schritt durch unsere verschiedenen 
Optionen und hilft euch, das ideale 
Angebot für eure Bedürfnisse auszu-
wählen. Egal, ob ihr nur eine kurze Ein-
heit von zwei Stunden plant oder ein 
komplettes Wochenendprogramm – 
der Entscheidungsbaum unterstützt 
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Die Ernteparty der KLJB Gellendorf

Vorstandsfahrt KLJB Hörstel

Auch in diesem Jahr fand unsere 
jährliche Ernteparty statt. In der Vor-
bereitung banden wir wieder unsere 
traditionelle Erntekrone und stellten 
das Zelt auf, wobei wir sehr dankbar 
für die Unterstützung vieler Mitglieder 
waren. Nach den Tagen der Vorberei-
tung begann der Abend erst mal ruhig 
mit der Erntemesse. Diese wurde von 
dem Pastor Jan Kröger gehalten und 
die Dankbarkeit stand passend zur 
Erntedankzeit im Zentrum der Mes-
se. Im Anschluss gab es noch eine 
kleine Stärkung und dann startetet 
die eigentliche Party. Die Musik von 
FDE- Light and Sound Concept aus 

gestärkt sind wir dann zum Bahnhof 
losgezogen und ab nach Münster! 
Nach der Ankunft im Hotel kurz die 
Taschen abgeworfen und weiter ging’s 
mit der City Challenge. Statt stumpf 
durch die Stadt zu marschieren, 
mussten wir dabei an verschiedenen 
Stationen kleine Aufgaben lösen und 
uns durch Münster rätseln. Natürlich 
wurde schon unterwegs immer mal 
wieder ein Bier gezischt, damit die 
Motivation auch nicht flöten geht. 
Nach der Challenge gab’s dann was 
Ordentliches zu essen. Danach kam 
dann der Höhepunkt: Wir sind auf 
den Send (Kirmes) gezogen! Und weil 
wir so in Challenge-Stimmung waren, 
haben wir da gleich weitergemacht. 
Am Schießstand wurde gezielt, beim 

– Text/Bild: KLJB Gellendorf –

– Text/Bild: KLJB Hörstel –

Altenrheine sorgte 
für Stimmung und 
wir freuten uns die 
ersten Gäste begrü-
ßen zu dürfen. Die 
Ernteparty entwi-
ckelte sich zu einer 
fröhlichen und aus-
gelassenen Party, wo 
noch bis spät in die 
Nacht getanzt wurde. 
Die KLJB Gellendorf 
freut sich schon jetzt 
auf die Ernteparty im 
nächsten Jahr.

Dosenwerfen ordentlich abgeräumt 
und beim Entenangeln haben alle 
ihre Skills ausgepackt. Zwischendurch 
gab’s natürlich immer wieder eine 
kleine „Trinkpause“ am Bierwagen, 
um die Energiereserven aufzufüllen. 
Danach ging’s noch weiter in ein paar 
Bars, wo wir den Abend ausklingen 
ließen. Am Sonntagmorgen haben 
wir uns beim Bäcker nochmal ge-
meinsam zum Frühstücken getroffen, 
leicht verkatert, aber gut gelaunt. An-
schließend hatten wir noch ein biss-
chen Zeit, Münster auf eigene Faust 
unsicher zu machen, bevor es dann 
mit lustigen Erinnerungen im Gepäck 
wieder nach Hause ging. Abends gab’s 
noch ein letztes gemeinsames Essen 
in der Heimat.

Am Samstagmorgen (02.11.2024) 
ging’s los: Alle versammelt beim Bä-
cker in Hörstel – Kaffee, Brötchen und 
das erste Bier für den Vorstand. Frisch 

Kleiner 
Besuch  
auf dem 
Send 
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Kreis-Bier-Olympiade der Bezirke  
Lüdinghausen und Coesfeld 

Schrottsammlung  
der KLJB Greven

Die Kreis-Bier-Olympiade (KBO) fand 
dieses Jahr schon zum zweiten Mal er-
folgreich statt. Es kamen viele Mitglie-
der aus beiden Bezirken zusammen. 
Um sich untereinander zu vernetzen 
und gut kennen zu lernen, wurden 
gemischte Teams gelost. In diesen 

Am Samstag, den 2. November, organisierte die Landju-
gend Greven ihre alljährliche Schrottsammlung. Die Tre-
cker in den Bauernschaften und Autos in der Stadt nahmen 
alles mit, was aus Metall bestand: Eisen, Aluminium, Kup-
fer, Zink, Messing, Zinn und Edelstahl. 
 „Wir sind sehr dankbar für die Menge an Schrott, die zu-
sammengetragen wurde.“, freut sich Christoph Wichmar, 
der erste Vorsitzende der Grevener Landjugend. „Die Aktion 
war ein weiteres Jahr ein voller Erfolg!“
Am Kanallager der Raiffeisen trafen sich die Helfer*innen 
mit voll beladenen Treckeranhängern. Dort wurde abge-
laden und sortiert. Zur Stärkung gab es ein gemeinsames 
Mittagessen sowie Snacks wie Kuchen, die für eine kurze 
Verschnaufpause sorgten. Gestärkt setzten die Mitglieder 
der Landjugend die Sammlung fort und ließen sich ihre 
Motivation auch in den Abendstunden nicht nehmen. 

– Autorin: Frieda Spork, Bezirk Coesfeld –

– Text/Bilder: KLJB Greven –

Teams wurden verschiedene Spiele 
absolviert, wo bei jeder Station Frei-
bier gewonnen werden konnte. An-
schließend konnten wir den Abend 
bei reichlich Getränken und guter 
Musik ausklingen lassen und noch or-
dentlich das Tanzbein schwingen.

Die Spiele waren unterschiedlicher 
Art: von Schubkarrenrennen, ein rie-
sen Looping Louie über Teebeutel 
werfen sowie Kühe melken war alles 
dabei.

Der KLJB Bezirk Lüdinghausen und der KLJB Bezirk Coesfeld haben am 15.09.24 zusammen 
die Kreis-Bier-Olympiade ausgerichtet. Dabei handelt es sich um eine neue Version des da-
maligen Kreisquizturniers. 



Spendengelder für Namibia  
– KLJB Borghorst
– Autorin: Marlen Berning, KLJB Borghorst Pressewartin –

Entstanden ist der Kontakt zu den Mis-
sionsschwestern aus Hiltrup vor mehr 
als 40 Jahren, als zwei aus Borghorst 
stammende Ordensschwestern in die-
sem Orden aktiv wurden. 
Schwester Mechthild veranschaulichte 
anhand einer Präsentation was Nami-
bia ausmacht und welche Schwierigkei-
ten es in diesem Land gibt. Namibia liegt 
im südlichen Teil Afrikas und hat rund 3 
Millionen Einwohner*innen auf einer 
Fläche von rund 820.000 km2. Damit 
ist es fast zweieinhalbmal so groß wie 

Deutschland, wodurch die Ein-
heimischen enorme Strecken 
auf sich nehmen müssen, um 
bestimmte Ziele zu erreichen. 
„Viele kleine Dörfer sind in Na-
mibia schwer zu erreichen“, 
erklärt Schwester Mechthild. 
Die historische Prägung des 
Landes ist nicht zu übersehen: 
Einige Städte tragen noch den 
Stempel der ehemaligen deut-
schen Kolonien. 
Ein besonderer Fokus der Prä-
sentation der Ordensschwes-
ter lag auf den zwei aktiven 
Projekten, einer Schule und 
einem Hospiz vor Ort, die 
unter anderem mit den Spen-
dengeldern der KLJB finan-
ziert werden. Von hoher Be-
deutung vor Ort ist das Hospiz 
des Ordens. Vor allem in der 
Zeit, als AIDS weit verbreitet 
war, war dieses für die Einhei-
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mischen eine große Hilfe. Doch auch 
heute noch leistet das Hospiz einen 
wichtigen Beitrag für die Menschen in 
ihrer letzten Lebensphase.
Ein weiteres wichtiges Projekt ist eine 
Schule. Diese bietet über 100 Kindern 
im Alter von 5 bis 10 Jahren Bildung 
und soll in den kommenden Jahren er-
weitert werden. Da staatliche Schulen 
häufig nur in großen Städten vorhan-
den sind, ist dieses Angebot von großer 
Bedeutung. Die Schwestern, die vor Ort 
tätig sind, unterrichten die Kinder und 
stellen ihnen ein Mittagessen zur Verfü-
gung. Außerdem wird sich für weiteres 
Lehrpersonal eingesetzt. Schulgebüh-
ren müssen nur die Familien zahlen, 
die es finanziell auch schaffen. 
Der Orden ist in Namibia gewachsen 
und viele Einheimische führen die 
Projekte vor Ort. Zur Ausbildung der 
Schwestern zählt neben der Ausbil-
dung eines Berufes auch das Lernen 
von Englisch, um die weltweite Kom-
munikation zu erleichtern. 
Im Anschluss an die Präsentation fand 
ein reger Austausch statt, in dem die 
Beteiligten noch einige Fragen los-
werden konnten. Zum Abschluss des 
Abends überreichte die KLJB Borg-
horst eine Spende von 5000 €. Damit 
unterstützt die KLJB sowohl die Schule 
und das Hospiz in Namibia als auch 
weitere soziale Projekte in Angola. Ge-
mütlich abgerundet wurde die Veran-
staltung mit Würstchen vom Grill und 
kühlen Getränken.

Seit 45 Jahren 
spendet die KLJB 
Borghorst für die 
Projekte in Namibia 

Am vergangenen Sonntag, dem 20. 
Oktober 2024, hat die Landjugend 
Borghorst zu einem Treffen mit den 
Missionsschwestern vom heiligsten 
Herz Jesu aus Münster Hiltrup einge-
laden. Den Interessierten wurden im 
Don-Bosco-Heim vor allem die Projek-
te der Missionsschwestern in Namibia 
vorgestellt. Die KLJB Borghorst unter-
stützt die Missionsschwestern schon 
seit mehreren Jahrzehnten jährlich 
mit Spendengeldern, die bei der Tan-
nenbaumaktion gesammelt werden. 
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10 Jahre KLJB Gescher 
– Jubiläum nach der Neugründung 

Wochenendprogramm:
Freitag: Wir haben das Jubiläumswo-
chenende mit einem internen Schüt-
zenfest gestartet. Rund 60 Mitglieder 
waren beim spannenden Schießen 
dabei und nahmen anschließend an 
der Parade teil. Im Anschluss sorgte 
eine gesellige Runde für einen ent-
spannten Abend und einen gelunge-
nen Auftakt in die Feierlichkeiten.

– Autorin: Thea Greve, KLJB Gescher; Bilder: KLJB Gescher –

Samstag: 
Der große Jubiläumstag stand im Zei-
chen der Feierlichkeiten! 
Am Nachmittag haben wir ein unter-
haltsames Programm für Groß und 
Klein geboten– mit einer Hüpfburg, 
verschiedenen Spielaktionen und 
natürlich Kaffee und Kuchen für alle. 
Am Abend ging die Party dann richtig 
los! Mit unserem DJ-Team M&M und 

vielen Gästen wurde bis tief in 
die Nacht gefeiert – ein unver-
gesslicher Abend mit Musik, 
Tanz und bester Stimmung! 
Ein herzliches Dankeschön 
geht an alle Sponsoren, un-
sere Landjugendmit-
glieder mit dem Orga-
Team und besonders 
an den Schützenver-
ein Büren Gescher 
für die tatkräftige 
U n t e r s t ü t z u n g . 
Ohne euch wäre so 
ein Fest nicht mög-
lich gewesen! 

Sonntag: 
Nach einem aufregenden Jubiläums-
wochenende ging es am Sonntagmor-
gen an das Aufräumen des Schützen-
platzes. Auch hier gilt der Dank den 
fleißigen Helfer*innen! Danach haben 
wir noch eine gemütliche Pizza zu-
sammen verzehrt, um das Wochen-
ende gebührend ausklingen zu lassen. 
Mit zufriedenen Gesichtern und tol-
len Erinnerungen haben wir uns von 
einem unvergesslichen 10-jährigen 
Jubiläum der KLJB Gescher verab-
schiedet.

1   Das Banner gab es als Geschenk 
zum Jubiläum von der Diözesan-
ebene, die der Einladung folgten

2   Das Jubiläumsgelände von oben

3   Einige Mitglieder der KLJB 
     Gescher halfen mit

1

2

3



KLJB Ibbenbüren  
saniert Heuerhaus

In neuem Glanz - Von Alt und abgerockt  
wieder zum Strahlen gebracht 

– Text/Bilder: KLJB Ibbenbüren –

Als Landjugend können wir mit Stolz 
sagen, dass wir eine Möglichkeit ha-
ben, wo wir unsere Aktionen und Fei-
ern abhalten können. Doch das Bedarf 
auch eine gewisse Pflege, dieses Ge-
bäude in Stand zu halten. Es handelt 
sich um ein altes Heuerhaus, was ca. 
im 19. Jahrhundert erbaut wurde, und 
gehört einem ehemaligen Landju-
gendmitglied von unserem Ortsverein. 
Im Laufe des Jahres kam er auf uns zu 
und fragte, ob wir ihm bei der Renovie-
rung der Außenfassade helfen könn-
ten. Damit in den nächsten Jahren 
auch dort noch die eine oder andere 

Landjugendaktion ihren Ausklang fin-
den kann. Zum Spätsommer hin, nah-
men wir den neuen Anstrich in Angriff. 
Zuerst bauten wir ein Gerüst auf, um 
auch den letzten Winkel erreichen zu 
können. Bevor wir loslegten mit dem 
Streichen, mussten Teile des Gefaches 
ausgebessert und instandgesetzt wer-
den, die mit der Zeit verwittert waren. 
Danach konnten wir loslegen mit dem 
Streichen und der Hütte einen neuen 
strahlend, weißen Glanz verpassen. 
Zum Abschuss wurde der Fassade 
noch eine neue Beleuchtung spen-
diert.

Halloween Party der KLJB Laer
Nach einem Jahr Pause war es wieder 
an der Zeit. Unsere traditionelle Hallo-
ween Party stand auf dem Programm. 
Wir konnten es kaum erwarten end-

– Text/Bilder: KLJB Laer – 
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Nach einem 
Jahr Pause 
musste es 
einfach  
weiter  
gehen … 

vorher

nachher

lich wieder mit euch euch zu feiern. 
Nach einer intensiven und durchaus 
anstrengenden Vorbereitungszeit war 
es am 31.10 dann endlich so weit.
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2024 war erst der Anfang – 2025 wird richtig gefeiert! Ein Jubiläum, dass du auf keinen 
Fall verpassen willst!

75 Jahre KLJB Reken - Sei dabei!

Die KLJB Reken – ist eine junge, leben-
dige Gemeinschaft aus dem Müns-
terland, die das ganze Jahr über für 
ordentlich Schwung sorgt. Wir sind 
ein bunter Haufen aus Partylustigen, 
engagierten Menschen und Freunden, 
die gerne zusammen anpacken und 
feiern. Langweilig wird’s hier nie!

Ein Jahr voller Action und unver-
gesslichen Momenten.
Auftakt 2024: Unser traditionelles 
„Tannenbäume sammeln“ – voller 
Spaß, Zusammenhalt und guter
Laune. Das Jahr war prall gefüllt mit 
Events, bei denen wir unvergessliche 
Erlebnisse teilten und unsere Gemein-
schaft stärkten. Bei der Neuaufnahme 
durften wir viele neue Gesichter 
willkommen heißen. Der absolu-
te Höhepunkt war die „Rekener 
Spezial Party“ im Oktober, bei 
der ca. 60 Helfer und Helferin-
nen mit anpackten und die Par-
ty zum vollen Erfolg machten. 
Ein riesiges Dankeschön an alle 
die uns dieses Jahr unterstützt 
haben!

SAVE THE DATE
2025 wird für uns ein ganz be-
sonderes Jahr: Wir feiern 75 
Jahre KLJB Reken und haben 
uns einiges einfallen lassen. 
Das Jubiläums-Event steigt 
am 15. Juni 2025 – und das 
solltest du dir nicht entgehen lassen! 
Bierliebhaber*innen kommen auf ihre 
Kosten, aber auch für die kleinen Gäs-
te haben wir einiges zu bieten. Also 
markiere dir den Tag schon mal rot im 
Kalender!
Wir freuen uns auf 2025. Weitere Infos 
folgen in den nächsten Monaten. 
Schau bei uns auf den Social-Media-
Kanälen (@kljb_reken) vorbei!

– Text/Bilder: KLJB Reken –

  Ein Jahr 

  voller Action 
und unvergesslichen 

Momenten.

1   Unsere Helfer*innen bei
      unserer Party im Oktober

2   Eindrücke von unserer  
Tannenbaumaktion

2

1



Landjugendschützenfest 
der KLJB Borkenwirthe
Die KLJB Borkenwirthe feiert wie in jedem Jahr mit Parade,  
Stock und Hut wieder Schützenfest.

– Texte/Bilder: KLJB Borkenwirthe –

Wir wollen Schützenfest feiern, jedes 
Jahr zwei Tage lag - Schützenfest fei-
ern!  Die Vorfreude steigte als im Au-
gust die Einladung zum Schützenfest 
kam: das amtierende Königspaar, 
König Bernhard Icking mit Königin Sa-
rah Kron und dazugehörigem Thron 
Mathis Osterholt mit Ines Janzen und 
Luca Kruse mit Maria Lansmann-Nie-
haus laden ein!

Der Tagesablauf steht
1  Mit der Einladung kam auch der 

Ablauf: am Freitag, den 06.09.2024 
geht es los, ab 20 Uhr zum offiziellen 
Thronball des amtierenden Königs-
paares. Als alle Gäste eingetroffen wa-
ren, ging die Party los und das bis tief 
in die Nacht.    

Der nächste Tag
2  Wie schon am Anfang erwähnt - je-

des Jahr zwei Tage lang! So ging es am 
Samstag, den 07.09. pünktlich um 14 
Uhr zum Antreten weiter, nach der Pa-
rade und dem Ausholen des alten Kö-
nigspaares, eröffneten der Präsident 
und der alte Thron wie gewohnt die 
Vogelstange mit den ersten Schüssen. 

Der Vogel ist gefallen!
3  Herzlichen Glückwunsch an unser 

neues Königspaar, König Daniel Buß 
mit Königin Julia Printing und Thron-
gefolge Jan Olejnik mit Lara Doods 
genau so wie Nils Föcker mit Marie 
Bißlich. Der Abend des Vogelschies-
sen wurde abends ausgiebig gefeiert. 
Mit Bier, Schnaps und Wein wurde auf 
das neue Thronjahr angestoßen.

3

1

2
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Fahrradralley
Quer durch den Ort führt uns die Fahrradralley der  
KLJB Borkenwirthe

Proviant für die Famlie gepackt, Luft 
aufgepumpt, den Sattel schon ein-
gestellt? Diese Fragen und viele mehr 
stellten sich die Teilnehmenden egal 
ob Jung oder Alt der Borkenwirther 
Fahrradralley.
Ran an die Pedale hieß es am 
22.09.2024 in Borkenwirthe, die Route 
steht und für reichlich Getränke ist ge-
sorgt.

Von Station zu Station
Um 11 Uhr kamen die ersten Familien 
an, um die Radtour zu starten.
Erste Station: Turnhalle Borkenwirthe, 

Na wer hat Treffsicherheit?  Den Na-
gel in den Baumstamm zu schlagen 
scheint gar nicht so einfach zu sein.
Gleichgewicht halten war beim 
Schubkarrenrennen gefragt aber auch 
Konzentration beim Eierlauf blieb 
nicht aus.
Station für Station wurde alles abge-
fahren, um sich überall die meisten 
Punkte zu sichern.

Punkte für den Sieg
Wer die meisten Punkte hat wurde 
dann ganz schnell ausgezählt - die 
Spannung war kaum auszuhalten wer 
hat den nun gewonnen?

Die Plätze wurden 
wie folgt belegt:
 
1.Platz Team Rotstegge
2.Platz Team Osterholt
3.Platz Team Stroik
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After-Ernte-Party 2024 KLJB Straelen

Vorständetreffen Bezirk Lüdinghausen

– Text/Bilder: KLJB Straelen –

– Text/Bilder: KLJB Senden –

Auch in diesem Jahr feierten wir die 
Ernte der letzten Wochen mit unserer 
alljährlichen After-Ernte-Party. Diese 

senwerfen, Nageln oder Baumstamm 
sägen. Zufällig ausgewählte Mitglieder 
der bunt gemischten Kleingruppen 
traten bei den Mini Spielen gegenein-
ander an. Im Anschluss an den span-
nenden Nachmittag folgten die Sie-
gerehrung und ein geselliger Abend 
mit Musik und Tanz.

„O’zapft is!“ hieß es am 3. Oktober 2024 
auf dem Hof Heitplatz in Senden. In 
diesem Jahr hat die Landjugend Sen-
den ein Oktoberfest veranstaltet. Nach 
dem traditionellen Fassanstich spiel-
ten die Vorstände der Ortsgruppen 
des Bezirks Lüdinghausen in Dirndl 
und Lederhosen klassische Oktober-
festspiele wie Maßkrug stemmen, Do-

fand am 02.11.2024 in der Reithalle 
in Holt statt und war dank unseren 
Mitgliedern und deren Unterstützung 

wieder eine gelungene Party. Wir 
freuen uns bereits jetzt schon auf das 
nächste Jahr.



Bei bestem Wetter begrüßte die KLJB 
Stadtlohn Besucher*innen aus Stadt-
lohn und den umliegenden Orten. 
Viele kannten das Geschicklichkeits-
fahren schon vom ersten Mal, den-
noch gab es viele, für die es eine ganz 
neue unbekannte Veranstaltung war. 
Neben einer schicken Maschinenaus-
stellung, vom Oldtimer Mähdrescher, 
über Kommunaltechnik bis hin zum 
hoch modernen Feldhäcksler, durfte 
natürlich das leibliche Wohl nicht feh-
len. Passend zum Sommer wurde von 
Landjugendmitgliedern gegrillt, Waf-
feln gebacken und regionales “Land-
eis“ verkauft.

Warum der Name  
Geschicklichkeitsfahren?
Wie der Name schon verrät, war nicht 
das Präsentieren und Bestaunen der 
Maschinen das Ziel. Sondern das Fah-
ren! Jede*r Besucher*in durfte mal 
zeigen, wie sein Geschick im Thema 
Baumaschinen und Landmaschinen 
fahren ist. Egal ob Groß oder Klein, 
bei uns war für jeden was dabei. Für 
die ganz kleinen gab es einen Kettcar-
Parkour, der auf Zeit gefahren werden 
musste. Für die größeren stand natür-
lich kein Kettcar mehr zur Verfügung, 
sie durften ihr können auf Parkour mit 
Wippe, Hückel und Matsch im John 
Deere Gator unter beweist stellen. Da 
für uns das Spiel ‚Heißer Draht‘ so zu 
einfach war, musste man die ruhige 
Hand nicht direkt am Spiel beweisen, 
sondern am Joystick eines Baggers. 
Wie im Kleinen hieß hier auch: jeder 
Kontakt zum Draht kostet Zeitstrafe. 
Jede*r Besucher*in hatte die Möglich-
keit am Eingang eine Stempelkarte 
mitzunehmen, bei jeder Attraktion 
kurz Zeit aufschreiben am Ende wie-
der abgeben. Am Ende des Tages 

konnten wir somit dem insgesamt 
bestgefahrenen Gast gratulieren.

Großzügige Unterstützung  
durch Firmen
Besonders erfreulich war die Unter-
stützung von mehreren Landwirten, 
Lohnunternehmen, Firmen und na-

türlich auch von eigenen Mitgliedern, 
ohne die so eine Veranstaltung nicht 
zu bewältigen ist! Sie alle stellten uns 
ihre Maschinen zur Verfügung und 
unterstützten uns im Thema Organi-
sation und im Auf- und Abbau. Als Be-
lohnung findet eine Helferparty statt.

Die Landjugend Stadtlohn hat am 25. August zum zweiten Mal das Geschicklichkeitsfahren 
ausgerichtet. Gute Attraktionen und zahlreiche Besucher*innen machten den Sonntag zu 
einem vollen Erfolg.

Geschicklichkeitsfahren der KLJB Stadtlohn
– Text/Bilder: KLJB Stadtlohn –
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Ü-18 Überraschungsfahrt der KLJB Wadersloh

–Text/Bilder: KLJB Wadersloh –

Mit jeder Stunde stieg die 
Spannung: geht es nach 
Amsterdam oder doch in 
ein Erholungsgebiet? Und 
schließlich erreichten wir 
unseren ersten Stopp: Ha-
selünne. Dort erwartete 
uns die traditionsreiche 
Kornbrennerei Berentzen.
In der Brennerei tauch-
ten wir in die Kunst der 
Destillation ein. Während 
einer Führung erfuhren wir 
spannende Details über die 
jahrhundertealte Geschich-
te und das Handwerk der 
Schnapsherstellung. Das 
Highlight war natürlich die Ver-
kostung, bei der wir uns durch 
verschiedene Spezialitäten pro-
bieren durften – ein echter Ge-
nuss für alle Sinne!
Nach dieser ersten Etappe ging 
es weiter in Richtung Osnabrück. 
Im Hotel angekommen, blieb 
uns gerade genug Zeit, um uns 
frisch zu machen, bevor wir uns 
zum gemeinsamen Abendessen 
aufmachten. Der Abend führte 
uns ins Restaurant „Rampel-
mann“, wo eine reichhaltige Aus-
wahl typischer deutscher Speisen 

In der Brennerei  tauchten wir in die Kunst der Destillation ein. 

auf uns wartete. Der Clou: 
Auf unserem Tisch stand 
ein eigenes Fass, und je-
der durfte sich sein Bier 
selbst zapfen – das sorgte 
für beste Laune und viele 
Lachmomente!
Nach dem Essen war der 
Abend noch lange nicht 
vorbei: In kleinen Gruppen 
machten wir uns auf, die 
Clubs und Bars in der Os-
nabrücker Innenstadt zu 
erkunden. Ob beim Tan-
zen oder gemütlichen Bei-
sammensein – der Abend 
bot für jeden das Richtige 
und die Zeit verging wie 

im Flug.
Am nächsten Morgen, nach 
einer kurzen Nacht und noch 
kürzerem Schlaf, kamen wir alle 
leicht müde, aber gut gelaunt 
beim Frühstück zusammen. Ein 
letztes gemeinsames Lachen 
und Plaudern, und schon saßen 

wir wieder im Zug auf dem 
Weg nach Hause.
Diese Fahrt war für alle ein 
besonderes Erlebnis – die 
perfekte Mischung aus Kul-
tur, Kulinarik und Nachtle-
ben. Ein Ausflug, an den wir 
uns sicher lange erinnern 
werden!

Die Ü-18 Fahrt war dieses Jahr eine besondere Überraschung – voller Spaß, Entdeckungen und guter 
Stimmung. Keiner wusste, wohin die Reise gehen würde, als wir mittags in den Bus stiegen. 

1   Gruppen Foto der Truppe 

2   Renault aus den 40 welcher 
für Stadtrundfahrten benutzt 
wurde

3   Im Eventsaal die Berentzen 
Theke 

1

3

2



Städtetour der KLJB  
Winnekendonk-Achterhoek
Nachdem wir durchweg positives Feedback auf unsere, 
nach vielen Jahren wiederbelebte, Städtetour im letzten 
Jahr erhalten haben, war für uns klar, auch in diesem Jahr 
wieder eine Fahrt anbieten zu wollen. Unser Ziel: Hamburg. 

– Text/Bilder: KLJB Winnekendonk-Achterhoek –

Die verfügbaren Plätze waren schnell verge-
ben und so wurden wir am frühen Freitag-
morgen von unserem Busfahrer Jürgen, wel-
cher uns bereits nach Berlin gefahren hatte, 
eingesammelt und machten uns mit ins-
gesamt 34 Mitgliedern voller Vorfreude auf 
den Weg nach Hamburg. Während die einen 
noch Schlaf der vorangegangenen, kurzen 
Nacht nachholen mussten, verköstigten die 
anderen bereits die ersten kalten Getränke 
im Bus. 

Unser Programm in Hamburg
Nach unserer Ankunft bezogen wir unsere 
Zimmer in der Jugendherberge und mach-
ten uns anschließend auf den Weg zum U-

Boot Museum, wo wir in kleineren Gruppen 
aufgeteilt, einer Führung durch ein sowje-
tisches Spionage-U-Boot folgten. Der Rest 
des Tages wurde für die Erkundung von 
Hamburg und der Reeperbahn genutzt. Am 
Samstagmorgen wurden wir von nebligem 
Wetter empfangen, welches uns jedoch nicht 
an unserer Stadtrundfahrt durch Hamburg 
hinderte. Das Wetter besserte sich den Vor-
mittag über und pünktlich zur dann anste-
henden Hafenrundfahrt kam auch die Sonne 
raus und begleitete uns bei unserem Weg 
über die Elbe und durch den Hamburger Ha-
fen. Im Anschluss daran war wieder Zeit zur 
freien Verfügung und es wurden der Elbtun-
nel oder auch die Elbphilharmonie erkun-
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KLJB Ochtrup feiert Jubiläum
Am 19. Oktober 2024 feierte die KLJB Ochtrup ihr 75-jähriges Bestehen in Form eines  
Galaabends in der Stadthalle Ochtrup.

– Text/Bilder: KLJB Ochtrup –

Es waren sehr viele Gäste da - von aktuellen 
Mitgliedern, bis hin zu Ehemaligen, die die 
Geschichte der KLJB Ochtrup mitgeschrie-
ben haben.
Der Abend startete mit einer Schlagermesse 
in der Lamberti Kirche Ochtrup. Die fröhli-
chen Schlagerlieder sorgten dafür, dass sich 
alle sofort in Partystimmung versetzten. Der 
Gottesdienst erinnerte an die Wurzeln der 
KLJB und die Werte von Gemeinschaft. Das 
verdeutlichte auch die Ulme, die im Gottes-
dienst gesegnet wurde und in Zukunft in 
Ochtrup gepflanzt werden soll, zum Zeichen 
der Landjugend Ochtrup. Das Programm 
wurde von allen Altersgruppen begeistert 

aufgenommen. Ob spannende Verlosungen, 
eine Männer-Tanzgruppe, unterhaltsame 
Spiele gegen den Vorstand oder ein Platt-
deutsch-Sketch. Natürlich durfte auch das 
leibliche Wohl nicht fehlen. Beim großen 
Buffet war für jeden etwas dabei und auch an 
Getränken mangelte es nicht. Der Tag endete 
mit einer aus-
gelassenen, öf-
fentlichen Party 
mit DJ. Beson-
ders schön war 
die Gelegenheit, 
mit ehemaligen 
Mitgliedern ins 

Gespräch zu kommen. Viele der ehemaligen 
Vorstandsmitglieder, die in der Vergangen-
heit aktiv die Geschichte der KLJB mitge-
staltet hatten, fanden sich zusammen, um 
Erinnerungen auszutauschen. Eine wunder-
bare Gelegenheit, die Bindung zwischen den 
Generationen zu stärken.

det. Für einige stand dann am Abend noch 
ein Besuch des Musicals „König der Löwen“ 
an, andere trafen sich überwiegend in einer 
Karaokebar wieder und verbrachten den 
Abend gemeinsam als große Gruppe. Für 
einige Feierlustige sollte der Abend danach 
aber noch nicht enden und sie machten sich 
so auf den Weg zum Fischmarkt. Sonntag 
hieß es dann für uns Sachen packen, um die 
Rückfahrt nach Winnekendonk anzutreten. 
Auf dieser wurde viel über das vergangene 
Wochenende erzählt und geschlafen. Alles 
in allem war es eine sehr gelungene Tour, 
welche wir im nächsten Jahr definitiv wieder 
anbieten wollen. 
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Bezirksschützenfest am 3. Mai 2025 -  

Die KLJB Bezirk Borken lädt herzlich ein!
 
Dieses findet am 03. Mai 2025 auf dem Hubertusplatz in Ramsdorf (Ost-

endorferstrasse 84) statt. Die Amtszeit unseres Königs Phil und unserer 

Königin Lea neigt sich dem Ende zu, und es ist Zeit für eine Krönung. Um 

16 Uhr starten wir mit einem Flutlichtschießen, bei dem alle Landjugend-

mitglieder unserer Ortsgruppe herzlich eingeladen sind. Sobald der Vogel 

gefallen ist und unser neues Königspaar proklamiert wurde, geht es zum 

Abendprogramm. Abends geht es dann richtig rund: Alle Feierwütigen 

– auch Nicht-Mitglieder der KLJB – sind herzlich eingeladen zur Party 

im Schützenfestzelt! Gemeinsam mit einem DJ werden wir das Zelt zum 

Beben bringen und die Nacht durchtanzen!
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Das KLJB Jahreshoroskop für alle, die dran glauben
Sternzeichen und Scheunenfest – dein himmlischer Guide für das nächste KLJB Jahr

*alles ohne Gewähr *es lohnt sich alles zu lesen! 

21.04.-20.05. Stier 

24.08.-23.09. Jungfrau

21.03.-20.04. Widder 

Das Osterfeuer der Landjugend steht 
vor der Tür und du bist bereit, es mit 
voller Kraft zu entfachen. Nutze deine 
Begeisterung, um die Stimmung anzu-
heizen und alle mitzureißen. Mit deiner 
unerschütterlichen Entschlossenheit 
geht das Aufbauen wie von allein. Ob 
sitzend am Lagerfeuer oder beim Tanzen 
– die Funken sprühen nicht nur zwischen 
den Holzscheiten! Ein kleiner Flirt könnte 
sich entzünden, aber passt auf, dass ihr 
euch dabei nicht die Finger verbrennt.

22.06.-22.07. Krebs 

Dein fröhlicher und freundlicher Cha-
rakter wird auch in diesem Sommer 

eine Hauptrolle spielen! In lauen Som-
mernächten prophezeien dir die Sterne 
tiefgründige Gespräche und neue, treue 
Personen in deinem Umfeld. Vielleicht 

triffst du sogar deinen Seelenmenschen. 
Auf der KLJB Hüttentour wächst du über 
dich hinaus, denn du bist ehrgeizig! Mit 
deinem großen Herz und fürsorglichen Art 

beflügelst du die ganze Gruppe. 
Bleib dir treu, Krebs! 

22.12.-20.01. Steinbock

In der festlichen Zeit rund um Weih-
nachten und Neujahr strahlst du eine 
besondere Gelassenheit aus, die dir hilft, 
die Feiertage im Kreise deiner Liebsten zu 
genießen. Der letzte Glühwein im Jahr be-
kommt dir allerdings nicht all zu gut. Auf 
der Grünen Woche in Berlin startest du vol-
ler Tatendrang ins neue Jahr und nimmst 
jede Party mit.

24.09.-23.10. Waage

 Im Oktober wird dein Sinn für Balance auf 
die Probe gestellt! Beim Oktoberfest jon-
glierst du souverän zwischen Bierkrug und 
Brezn, auch wenn du innerlich abwägst, ob 
du nach der vierten Maß nicht lieber Wasser 
trinken solltest (Spoiler: Du tust es nicht). 
Beim Erntedankfest glänzt du dann mit per-
fekten Deko-Skills – aber Achtung: denn dein 
Hang zur Perfektion könnte dazu führen, dass 
du den Erntealtar dreimal umdekorierst. Die 
Sterne raten dir: Mach das Beste aus dem Ok-
tober und denke immer daran: Das Leben ist 
ein Fest – du musst nur die Waage halten!

Die Natur gibt nun richtig Vollgas. Genau wie du. 
Das Wetter wird wieder standhafter und es zieht 

dich wieder nach draußen. Es wird auch Zeit.  Mai-
touren, Schützenfeste, Grillabende mit Freunden 

und natürlich Mais legen: so langsam geht es los 
und du genießt die Zeit.

Direkt am Anfang gibt es ein absolutes Highlight: Der 
D-Tag (KLJB Verbandstag) steht an und das Warten 

hat ein Ende. Dieses Ereignis wird dich noch ein we-
nig begleiten. Dort wirst du auf Gleichgesinnte treffen 

und vielleicht triffst du dort deine große Liebe!

21.01.-19.02. Wassermann

Diese Woche bringt für dich frische In-
spiration durch die Grüne Woche. Nut-
ze die Gelegenheit, um kreative Ideen 
auszutauschen und ggf. bei der General-
versammlung der Landjugend aktiv mit-
zuwirken. Wassermänner sind ausgekoren 
für besondere Aufgaben – vielleicht bist du 
also wunderbar für den Vorstand geeignet! 

21.05.-21.06 Zwillinge 

Der Sommer wird für dich zur Party-Ma-
rathon-Saison! Zwischen Schützenfesten, 
Grillabenden und den vielen Feiertagen 
hüpfst du von einer Feier zur nächsten und 
eroberst überall die Tanzfläche. Egal, ob 
du beim Schützenfest den*die König*in mit 
deinen Tanzkünsten beeindruckst oder beim 
Grillabend die besten Geschichten auspackst 
– du bist der Star jeder Feier. Die Sterne raten: 
Mach dir keine Gedanken über den Schlaf-
mangel, das holst du im Herbst nach! Fröhli-
ches Feiern!

Der Sommer geht zu Ende. Fast. Mit deiner 
Hilfsbereitschaft und Zuverlässigkeit steht 
noch der ein oder andere schöne Abend 
bevor. Bei den anstehenden Planungen 

zum Beispiel zum Erntedankfest oder für 
die Vorstandsfahrt ist wieder dein Organi-
sationstalent gefragt. Mach dir aber keine 
Sorgen über Dinge, die nicht in deiner Hand 
liegen. Auch das geht vorbei.

20.02.-20.03. Fische

Der Karneval bringt dir in dieser Zeit jede 
Menge Farben und Spaß! Mit deinem Kos-
tüm bist du der Hauptdarsteller – je ver-
rückter, desto besser! Die Zeit rund um 
Karneval wird intensiv – kalte Luft, lange 
Nächte und weniger Schlaf als sonst. 
Denk dran: Zwischendurch mal tief durch-
atmen und vielleicht doch das ein oder 
andere Glas Wasser zwischen den ande-
ren Kaltgetränken einstreuen!

23.11.-21.12. Schütze
In der Adventszeit wird es auch für 
dich ruhiger und alles wird behaglich. 
Doch die Energie eines Schützen wird 
gebraucht! Deine Kreativität steckst du 
zum einen in Vorbereitungen für Weih-
nachtsfeiern aller Art und zum anderen 
in Jahresabschlussplanungen im Beruf. 
Reiß die Leute mit! Vor allem Menschen 
mit Sternzeichen Zwilling sind bei dir gut 
beraten, denn du gleichst deren Zwiespalt 
mit deiner Entschlossenheit aus. 

23.07.-23.08. Löwe

Langsam zur Ruhe kommen? Wohl nicht als Löwe! 
Hast du gerade noch das letzte Schützenfest mit-
genommen, steht auch schon bald die Ernte an. Du 
bist eine Kämpfernatur und schaffst alles, was du 
dir vornimmst, egal ob nachts durchackern oder 
frühmorgens Kühe melken – typisch Löwe eben. 
Für alle Löwen, die nicht auf dem Hof sind – steckt 
eure Energie in dieser Zeit in neue Projekte und 
macht die eine Sache, die ihr schon immer machen 
wolltet. Die Sterne stehen günstig. 

24.10.-22.11. Skorpion
Diese Woche steht für dich ganz im Zeichen der 
Agrarfahrt! Du wirst feststellen, dass deine Fähig-
keit, in unerwarteten Situationen kreativ zu wer-
den, dir in der Erntezeit zugutekommt. Skorpione 
fühlen sich im Herbst zu Orten hingezogen, die sie 
emotional erfüllen. Vielleicht findest du sogar einen 
geheimen Kürbisfeld-Pfad, der dich zum besten Hal-
loween-Kostüm führt!
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Der nächste reguläre anstoss erscheint im März 2025 
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Alle anstehenden Veranstaltungen 
der KLJB im Bistum Münster findest 
du hier: 

AusblickDas KLJB Jahreshoroskop für alle, die dran glauben
Sternzeichen und Scheunenfest – dein himmlischer Guide für das nächste KLJB Jahr

*alles ohne Gewähr *es lohnt sich alles zu lesen! 

Einladung zum
Neujahrsempfang
Wir, das Diözesanteam, laden euch herzlich ein, mit uns ins D-Tag 
Jahr 2025 zu starten! Dazu veranstalten wir am 12.01.2025 um 14 
Uhr unseren jährlichen Neujahrsempfang in der D-Stelle (Schor-
lemerstraße 11, 48143 Münster). Euch erwarten kühle Getränke 
und ein vielfältiges Programm, welches euch den D-Tag näher-
bringt und die Wartezeit bis dahin verkürzt. Der Förderverein der 
KLJB im Bistum Münster e.V. wird uns außerdem mit leckeren 
Waffeln versorgen. Um vorherige Anmeldung über unsere Home-
page wird gebeten

Frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr wünscht  

euch hiermit der Arbeitskreis anstoss!
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Folge uns auch bei  
Instagram @kljb.ms oder 
unserem WhatsApp Kanal,  
um nichts zu verpassen!


